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Das Studienbuch behandelt die ausbildungsrele-
vanten Kernbereiche der ersten drei Bücher des BGB 
in einem Band. Damit entspricht es dem an vielen 
juristischen Fakultäten praktizierten Grundkurs
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werkszeug, insbesondere der Methodik der Fall
bearbeitung, vertraut gemacht. Zahlreiche Fälle und 
Beispiele veranschaulichen den Stoff. Den Kapiteln 
sind Selbsttestaufgaben vorangestellt; die Lösungs-
hinweise befinden sich am Ende des jeweiligen 
Kapitels. Ein Kapitel über die Anfertigung von juris-
tischen Gutachten mit praktischen Beispielen rundet 
den Band ab.

Der Band ist speziell auf die Bedürfnisse derjenigen 
abgestimmt, die sich zum ersten Mal mit dem 
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V 

Vorwort zur 8. Auflage 

Die „Einführung in das Bürgerliche Recht“ ist als Studienbuch für Studierende der 
Rechtswissenschaft gedacht, die sich in der Anfangsphase des Studiums in den Stoff 
der ersten drei Bücher des BGB einarbeiten müssen. Es wendet sich darüber hin-
aus auch an Studierende der Wirtschaftswissenschaft und anderer Fachrichtungen, 
die sich mit dem Zivilrecht befassen müssen.  
Nach dem didaktischen Konzept des Buches sollen die Studierenden möglichst 
rasch in das System des Privatrechts eingeführt werden und das notwendige Rüst-
zeug erhalten, um mit dem Gesetzestext selbständig arbeiten, d.h. Lösungen für 
juristische Probleme finden zu können. Dafür ist es unerlässlich, dass sie sich die 
Methodik der Fallbearbeitung aneignen. Das Buch enthält deshalb am Schluss eine 
Anleitung zur Anfertigung juristischer Gutachten und im Text eine Vielzahl von 
Übungsfällen (Selbsttestaufgaben), die gelöst werden sollen. Der zu lösende Fall 
steht jeweils am Anfang eines Kapitels; die erarbeitete Lösung sollte anschließend 
mit der am Schluss des jeweiligen Kapitels angebotenen Lösung verglichen werden.  
Für die 8. Auflage dieses Buches waren viele Ergänzungen und Überarbeitungen 
notwendig. Die Darbietung des Stoffes folgt nach wie vor der herkömmlichen Me-
thode der Zivilrechtslehre. Allerdings ist wegen der Umsetzung von Richtlinien 
der Europäischen Union, die das Privatrecht betreffen, auch die fortschreitende 
Europäisierung des Privatrechts zu betonen. Das wird besonders deutlich bei der 
Verstärkung des Verbraucherschutzes, u.a. mit den Ergänzungen zum Verbrauchs-
güterkauf, den Vorschriften über den Vertrag im elektronischen Geschäftsverkehr 
und die Einfügung von gesetzlichen Regeln betreffend die Verträge über digitale 
Produkte.  
 
Hagen, im Januar 2026 Ulrich Eisenhardt 
 Jörg Hofmeister 
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